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Schriftliche Erklärung zu Verwendung von Primaten in wissenschaftlichen Versuchen

Das Europäische Parlament,

– gestützt auf Artikel 116 seiner Geschäftsordnung,

A. in der Erwägung, dass mehr als 80 % der Teilnehmer an einer 2006 von der Kommission 
durchgeführten öffentlichen Anhörung zu Tierversuchen die Verwendung von Primaten in 
Versuchen für nicht hinnehmbar hielten;

B. in der Erwägung, dass jedes Jahr mehr als 10 000 Primaten zu Versuchen in EU-Labors 
eingesetzt werden;

C. in der Erkenntnis, dass bei fast allen Primatenarten die DNA zu mehr als 90 % mit der des 
Menschen übereinstimmt und dass Primaten in Gefangenschaft anerkanntermaßen sehr leiden 
können;

D. in der Erwägung, dass 26 % der Primatenarten vom Aussterben bedroht sind, dass in freier 
Wildbahn gefangene Primaten weiterhin in Labors benutzt werden und es darüber hinaus 
schwierig sein könnte, Primaten vor Bedrohungen wie der des Verzehrs durch den Menschen zu 
schützen, wenn sich die Auffassung durchsetzt, dass diese Arten von wissenschaftlichen 
Einrichtungen im Westen ohne jede Beschränkung verwendet werden;

E. in der Erwägung, dass der fortgeschrittenen Technik und Technologie heute alternative 
Methoden zur Verfügung stehen, die nachweislich effizienter und zuverlässiger sind als 
Versuche an Primaten, so zum Beispiel die funktionelle Magnetresonanztomographie (fMRI), 
die Mikrodosierung, die Computermodellierung oder die Gewebe- und Zellkultivierung;

F. in der Erkenntnis, dass trotz genetischer Ähnlichkeiten zwischen dem Menschen und anderen 
Primaten wichtige Unterschiede bestehen und Versuche an Primaten die Genauigkeit auf 
Menschen beruhender Studien nicht erreichen können,

1. fordert die Kommission, den Ministerrat und das Europäische Parlament auf, das Verfahren zur 
Überprüfung der Richtlinie 86/609/EG als Gelegenheit zu nutzen, um:

a) der Einstellung der Verwendung von Menschenaffen und in freier Wildbahn gefangenen 
Affen in wissenschaftlichen Versuchen höchste Priorität einzuräumen;

b) einen Zeitplan für die Ersetzung sämtlicher Primaten in wissenschaftlichen Versuchen 
durch Alternative aufzustellen;

2. beauftragt seinen Präsidenten, diese Erklärung zusammen mit den Namen der Unterzeichner dem 
Rat, der Kommission und den Mitgliedstaaten zu übermitteln.


